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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Flüssigkeitsringgas- 
pumpe  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1.  Eine 
derartige  Pumpe  ist  bereits  vorbekannt. 

Flüssigkeitsringgaspumpen  benötigen  zur  Auf- 
rechterhaltung  Ihres  Betriebs  eine  ständige  Zufuhr 
von  Betriebsflüssigkeit  von  außen,  da  mit  dem  von 
der  Pumpe  verdichteten  Gas  auch  stets  Betriebsflüs- 
sigkeit  durch  den  Druckstutzen  aus  der  Pumpe  aus- 
gestoßen  wird.  Ferner  ist  diese  Flüssigkeitszufuhr  er- 
forderlich  zur  Kühlung  der  Pumpe  und  des  Spaltrohr- 
antriebs  sowie  ggfs.  zur  Kühlung  und  Schmierung 
von  Lagern.  Normalerweise  erhalten  diese  Pumpen 
die  Flüssigkeit  aus  dem  Abscheidebehälter  zuge- 
führt,  der  hinter  der  Pumpe  im  Anschluß  an  den 
Druckstutzen  angeordnet  ist  und  in  dem  die  Trennung 
des  aus  der  Pumpe  austretenden  Gemisches  in  Flüs- 
sigkeit  und  Gas  erfolgt.  Es  ist  bekannt,  diese  Flüssig- 
keit  einem  Raum  der  Pumpe  zuzuführen,  von  dem 
aus  sie  einerseits  zu  dem  Antriebsteil  und  anderer- 
seits  zu  dem  Pumpenteil  geleitet  werden  kann.  Da  die 
Flüssigkeit  von  außen  zugeführt  wird,  bietet  es  sich 
an,  sie  einer  Bohrung  in  der  äußeren  Gehäusewand 
oder  an  anderer  wellenfernen  Stelle  zuzuleiten.  An 
dieser  Stelle  herrscht  dann  ein  Druck,  der  zwischen 
Pumpensaug-  und  Pumpenenddruck  liegt,  wobei  die 
Druckdifferenz  zwischen  dem  hier  herrschenden 
Druck  und  dem  im  Abscheidebehälter  herrschenden 
Enddruck  der  Pumpe  zur  Zuführung  der  Flüssigkeit 
genutzt  wird. 

Bei  bekannten  Pumpen  dieser  Art  hat  sich  ge- 
zeigt,  daß  die  Flüssigkeitszufuhr  in  bestimmten  Be- 
triebszuständen  unzureichend  ist.  Dieses  Problem 
tritt  verstärkt  dann  auf,  wenn  an  der  Flüssigkeitsring- 
gaspumpe  nur  geringe  Druckdifferenzen  zwischen 
Pumpenansaug-  und  Pumpendruckstutzen  herr- 
schen. 

Die  Erfindung  beruhtauf  der  Erkenntnis,  daßdie- 
ses  Problem  dann  auftritt,  wenn  der  Raum,  dem  die 
Flüssigkeit  zugeführt  wird,  teilweise  von  drehenden 
Teilen  begrenzt  wird,  bspw.  von  der  Welle  und/oder 
dem  inneren  Rotor  des  Spaltrohrantriebs.  Diese  Teile 
versetzen  die  Flüssigkeit  in  dem  ringförmig  ausgebil- 
deten  Raum  in  Drehung,  so  daß  eine  Ringströmung 
entsteht,  in  welcher  der  Druck  von  derWelle  nach  au- 
ßen  hin  ansteigt.  Dieser  Druck  wirkt  der  wellenfern 
stattfindenden  Flüssigkeitszufuhr  entgegen. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  dieses  Problems 
besteht  darin,  daß  die  erwähnte  Ringströmung  unter- 
bunden  oder  gehemmt  wird  durch  eine  in  dem  Raum 
angeordnete,  ihr  entgegenwirkende  Strömungsstör- 
einrichtung.  Diese  kann  von  einer  längs  und/oder  ra- 
dial  verlaufenden  Rippe  oder  einem  entsprechend  in 
den  Raum  vorstehenden  Gehäusevorsprungs  gebil- 
det  sein. 

Dadurch  wird  verhindert,  daß  sich  in  diesem 
Raum  ein  stabiler,  umlaufender  Flüssigkeitsring  mit 

entsprechend  erhöhtem  Druck  am  Umfang  des 
Raums  aufbaut. 

Zweckmäßigerweise  wird  die  Rippe,  bzw.  der 
Gehäusevorsprung  so  angeordnet,  daß  eine  gute 

5  Durchwirbelung  der  Flüssigkeit  in  dem  Raum  stattfin- 
det. 

Weiter  ist  es  sinnvoll,  die  Rippe  bzw.  den  Gehäu- 
sevorsprung  so  anzuordnen,  daß  er  -  in  Drehrichtung 
des  sich  ausbildenden  Flüssigkeitsringes  gesehen  - 

10  direkt  vor  der  Flüssigkeitszuführungsbohrung  liegt. 
Man  erreicht  dadurch,  daß  dann  in  diesem  Bereich 
der  Zuführungsbohrung  sogar  ein  Unterdruck  ent- 
steht,  der  die  Flüssigkeitszufuhr  zur  Pumpe  fördert. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  unter  Bezug  nah- 
15  me  auf  die  Zeichnung  erläutert,  die  einen  schemati- 

schen  Längsschnitt  durch  eine  Flüssigkeitsringgas- 
pumpe  und  deren  Antrieb  zeigt.  Der  Pumpenteil  1  um- 
faßt  ein  Pumpengehäuse  2  und  Laufrad  3  auf  einer 
Welle  4,  die  bei  5  gelagert  ist.  Auf  die  Darstellung  ei- 

20  nes  weiteren  Lagers  und  weiterer  Teile  des  Pumpen- 
gehäuses  wurde  verzichtet. 

Der  Antriebsteil  6  umfaßt  einen  äußeren  Antriebs- 
rotor  7  und  einen  inneren,  angetriebenen  Rotor  8,  der 
auf  dem  Ende  derWelle  4  sitzt.  Sie  sind  voneinander 

25  durch  das  Spaltrohr  9  getrennt,  das  mit  dem  Pumpen- 
gehäuse  2  über  einen  Gehäuseteil  10  verbunden  ist, 
dereinen  Raum  11  zwischen  dem  Pumpenteil  1  und 
dem  Antriebsteil  6  einschließt,  der  außer  von  festste- 
henden  Gehäuseteilen  von  derWelle  4  und  dem  Ro- 

30  tor  8  begrenzt  wird  und  im  wesentlichen  ringförmig 
gestaltet  ist.  Der  Gehäuseteil  10  enthält  eine  Bohrung 
12,  durch  die  dem  Raum  11  von  einem  Vorratsbehäl- 
ter  13  her  über  eine  Leitung  14  ständig  Betriebsflüs- 
sigkeit  zugeführt  wird,  die  diesem  Raum  aufgrund  der 

35  statischen  Druckdifferenz  zwischen  dem  Raum  11 
und  dem  Behälter  13  zugeführt  wird.  Die  Zufuhr  könn- 
te  auch  an  anderer  wellenferner  Stelle  erfolgen. 

Erfindungsgemäß  enthält  der  Raum  11  eine  Rip- 
pe  15,  die  radial  und  achsparallel  angeordnet  ist  und 

40  dadurch  dem  Aufbau  eines  rotierenden  Flüssigkeits- 
rings  in  dem  Raum  11  entgegenwirkt. 

Diesem  Zweck  kann  jede  Einrichtung  dienen,  die 
die  Flüssigkeitsrotation  in  dem  Raum  11  so  weitge- 
hend  unterdrückt,  daß  der  von  ihr  erzeugte  Druck  an 

45  der  Flüssigkeitszufuhrstelle  hinreichend  geringer  ist 
als  der  für  die  Zufuhr  der  Flüssigkeit  zur  Verfügung 
stehende  Druck. 

Auf  die  Darstellung  der  Weiterleitung  der  Flüssig- 
keit  von  dem  Raum  11  zum  Pumpenteil  1,  bzw.  zum 

so  Antriebsteil  6  wurde  verzichtet,  weil  insoweit  auf  be- 
kannten  Stand  der  Technik  zurückgegriffen  werden 
kann. 

Die  Erfindung  ist  unabhängig  davon,  ob  der 
Spaltrohrantrieb  als  Spaltrohr-Motorantrieb  oder  als 

55  Spaltrohr-Magnetantrieb  ausgebildet  ist. 
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Patentansprüche 

1.  Flüssigkeitsringgaspumpe  mit  Spaltrohrantrieb 
und  mit  Betriebsflüssigkeitszufuhr  zum  wellen- 
fernen  Bereich  eines  teilweise  von  drehenden 
Teilen  (4,8)  begrenzten  Raums  (11)  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Raum  (11)  eine  einer 
Ringströmung  entgegenwirkende  Strömungs- 
störeinrichtung  (15)  besitzt. 

2.  Flüssigkeitsringgaspumpe  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Raum  (11)  zwi- 
schen  dem  Spaltrohrantrieb  (6)  und  dem  Pum- 
penteil  (1)  liegt. 

3.  Flüssigkeitsringgaspumpe  nach  Anspruch  1  oder 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Strömungs- 
störeinrichtung  von  einer  längs  und/oder  radial 
verlaufenden  Rippe  (15)  gebildet  ist. 

4.  Flüssigkeitsringgaspumpe  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Strömungsstöreinrichtung  von  einem  längs 
und/oder  achsparallel  in  den  Raum  (11)  vorste- 
henden  Gehäusevorsprungs  (15)  gebildet  ist. 

5.  Flüssigkeitsringgaspumpe  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Strömungsstöreinrichtung,  in  Drehrichtung 
der  Pumpe  gesehen,  unmittelbar  vor  der  Flüssig- 
keitszuführungsbohrung  (12)  angeordnet  ist. 

5.  A  liquid  ring  gas  pump  according  to  any  one  of 
Claims  1  to4,  characterised  in  that,  viewed  in  the 
direction  of  rotation  of  the  pump,  the  flow- 
disturbing  means  is  disposed  immediately  ahead 
of  the  liquid  supply  bore  (12). 

Revendications 

10  1.  Pompe  ägazäanneau  liquide,  avecmoteurägai- 
ne  et  avec  admission  du  liquide  de  travail  dans 
une  region  d'une  chambre  (11)  qui  est  eloignee 
de  l'arbre  et  limitee  en  partie  par  des  elements  ro- 
tatifs  (4,  8),  caracterisee  en  ce  que  la  chambre 

15  (11)  comporte  un  dispositif  perturbateur  de  cou- 
rant  (15)  qui  s'oppose  ä  un  courant  annulaire. 

2.  Pompe  ä  gaz  ä  anneau  liquide  selon  la  revendi- 
cation  1  ,  caracterisee  en  ce  que  la  chambre  (11) 

20  est  situee  entre  le  moteur  ä  gaine  (6)  et  la  partie 
pompe  (1). 

3.  Pompe  ä  gaz  ä  anneau  liquide  selon  la  revendi- 
cation  1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que  le  dispositif 

25  perturbateur  de  courant  est  constitue  par  une 
nervure  (15)  s'etendant  longitudinalement  et/ou 
radialement. 

4.  Pompe  ä  gaz  ä  anneau  liquide  selon  l'une  quel- 
30  conque  des  revendications  1  ä  3,  caracterisee  en 

ce  que  le  dispositif  perturbateur  de  courant  est 
forme  par  une  saillie  (15)  du  Carter,  faisant  saillie 
longitudinalement  et/ou  parallelement  ä  Taxe 
dans  la  chambre  (11). 

35 
5.  Pompe  ä  gaz  ä  anneau  liquide  selon  l'une  quel- 

conque  des  revendications  1  ä  4,  caracterisee  en 
ce  que  le  dispositif  perturbateur  de  courant  est 
dispose  immediatement  avant  la  forure  d'admis- 

40  sion  de  liquide  (12)  en  considerant  le  sens  de  ro- 
tation  de  la  pompe. 

Claims 

1.  A  liquid  ring  gas  pump  with  magnetic  drive  and 
with  a  supply  of  operating  liquid  to  the  region  of 
a  Chamber  (11)  which  is  remote  from  the  shaft 
and  which  is  partially  bounded  by  rotating  parts 
(4,  8),  characterised  in  that  the  Chamber  (11)  has 
a  flow-disturbing  means  (15)  acting  against  an 
annular  flow. 

2.  A  liquid  ring  gas  pump  according  to  Claim  1,  char- 
acterised  in  that  the  Chamber  (11)  is  disposed  be-  45 
tween  the  slotted  tube  drive  (6)  and  the  pump 
part(1). 

3.  A  liquid  ring  gas  pump  according  to  Claim  1  or  2, 
characterised  in  that  the  flow-disturbing  means  so 
comprises  a  longitudinally  and/or  radially  extend- 
ing  rib  (15). 

4.  A  liquid  ring  gas  pump  according  to  any  one  of 
Claims  1  to  3,  characterised  in  that  the  flow-  55 
disturbing  means  comprises  a  housing  projection 
(15)  projecting  longitudinally  and/or  axially  paral- 
lel  into  the  Chamber  (11). 
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